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Durchbildung dieser gewöhnlich nur zweiteiligen Lager mit wagrechten Fugen im Zu—

sammenhang mit den Rahmen oder Ständern der Maschinen nicht schwierig.

An Lagern liegender Kolbenniaschinen

sind vor allem die durch die Triebwerkkräfte

auf Zug, Biegung und Schub beanspruchten

Querschnitte [ und II, Abb. 1699, sorgfältig

zu berechnen. Abb. 1537 gibt ein Lager einer

großen Dreizylindermaschinc [X
XL 2] wieder,

‘das durch \Vasserschlag infolge Eindringens

einer größeren Menge \Va.sscr in den Nieder»

‘ druckzylinder gebrochen war. Die Bruchliniever—

lläuft am Lagerkörper unter ungefähr 7. : 450

;nach ab, am übergreifenden Deckel nach cd.

{Läßt man die stützende Wirkung des Deckels

'nnberücksichtigt, so wird der Querschnitt ab

‚durch die wagrechtc Seitenkraft des Lager-

ldrucks P am Hebelarni @ auf Biegung, außer—

dem durch P sin 7. auf Zug und durch P 005 a

auf Schub in Anspruch genommen, wie leicht
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Abb. 1537. Bruch eines Kurbelwellenlzigers.

M, 1:25. (Nach Bach).

ersichtlich, wenn man P im Schwerpunkt des Bruchquersclinitts gleich und entgegen-

gesetzt gerichtet anbringt. Die \Vii‘kung der Schubkraft kann vernachlässigt werden.

Die geringen Beanspruchungen, die

sich nach den üblichen Formeln für

—e

den geraden Balken O}, „ VW und

P‘Siflfl.

az : ‚ F ergaben, veranlaßten

Bach, Versuche mit zwei gußeisernen

Körpern nach Abb. 1538 anzustellen,

 

    

         

  
 

Abb. 1538. Versuchskörper. Er-

mittlung der Spannungsver-

teilung nach Bach (Verfahren

von T 011 e).

 
am Körper 1 o„ : 572

am Körper II

 
 

die rechnungsrnäßig im Augenblick des Bruches die folgenden Beanspruchungen aufwiesen :

kg/cmz‚ O"z : 105 kg/crn2,

a„ = 502,3 kg/cm2‚ U, = 117,5 kg/crn2,


